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Informationen Verordnungsmanagement, 18. Februar 2026

Impfungen gegen Meningokokken der Serogruppen B fiir Sauglinge und Kleinkinder
und ACWY fir altere Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene zulasten der GKV

Inhalt
1. Empfehlungen der STIKO
2. Grundimmmunisierung gegen Seroqruppe B und Standardimpfung gegen
Serogruppen ACWY in der Schutzimpfungs-Richtline des G-BA
3. Impfstoffbezug
Abrechnung und Vergiitung Impfleistungen
Regelungsgrundlagen, Quellen, Kontakt

E

o

1. Empfehlungen der STIKO

Epidemiologisches Bulletin 3/2024 der Standigen Impfkommission (STIKO) am Robert Koch-
Institut (MenB)

Der fir die Altersgruppe Sauglinge und Kleinkinder im Alter von < 5 Jahren verfiigbare
Meningokokken B-Impfstoff 4CMenB (Bexsero®, GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG) soll in
einem 2+1-Schema verabreicht werden.

Zur Vermeidung von Fieber oder Schmerzen nach der Impfung wird eine prophylaktische
Paracetamol-Gabe zeitgleich mit der Impfung oder kurz danach empfohlen.

Die Impfung soll mit der 2+1-Impfserie zum friihestmdglichen Zeitpunkt im 1. Lebensjahr
begonnen werden.

Nachholimpfungen sollen spatestens bis zum 5. Geburtstag verabreicht werden.

Im Alter von 12 — 23 Monaten besteht die Impfserie gemaf Fachinformation aus

2 Impfstoffdosen in einem Mindestabstand von 2 Monaten und einer 3. Impfstoffdosis 12 —
23 Monate nach der 2. Impfstoffdosis.

Ab dem Alter von 2 Jahren (= 24 Monate) besteht die Impfserie gemaf Fachinformation aus
2 Impfstoffdosen, die in einem Mindestabstand von 1 Monat verabreicht werden sollen.

Bei Nachholimpfungen ab dem Alter von 2 Jahren ist eine prophylaktische Paracetamol-Gabe
nicht mehr erforderlich.

" Epid Bull 2024;3:3-32 | DOI 10.25646/11900.2
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Epidemiologisches Bulletin 44/2025 der Standigen Impfkommission (STIKO) am Robert Koch-
Institut (MenACWY)

Impfung alterer Kinder und Jugendlicher von 12—-14 Jahren gegen Meningokokken der
Serogruppen A, C, W und Y (MenACWY) mit einem quadrivalenten Konjugatimpfstoff.

Nachholimpfungen sollen bis zum Alter von einschlieRlich 24 Jahren erfolgen.

Die Impfung gegen Meningokokken der Serogruppe C ab dem Alter von 12 Monaten soll nicht
mehr erfolgen.

2. Grundimmmunisierung gegen Serogruppe B und Standardimpfung gegen
Serogruppen ACWY in der Schutzimpfungs-Richtlinie des G-BA

Indikation Hinweise zur Umsetzung
Grundimmunisierung:
Grundimmunisierung (Meningokokken B) im | Nachholimpfung nur bis zum Alter von 4
Alter von 2, 4 sowie 12 Monaten. Jahren.

Standardimpfung (unabhdngig vom
Impfstatus):

Standardimpfung (Meningokokken A, C, W, | Einmalige Impfung mit Meningokokken-
Y) fir Personen im Alter von 12 bis 14 | ACWY-Konjugat-Impfstoff.

Jahren. Nachholimpfung bis zum Alter von 24

Jahren.
Quelle: Schutzimpfungs-Richtlinie des G-BA, modifiziert, Stand: 18. Februar 2026

3. Impfstoffbezug

Aktuell fir die Altersgruppe Sauglinge und Kleinkinder im Alter von < 5 Jahren verfugbarer
Meningokokken B-Impfstoff:
= Bexsero®, GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG, Zulassung ab 2 Monaten

Aktuell zugelassene quadrivalente ACWY-Impfstoffe :
= Nimenrix®, Pfizer, Zulassung ab 6 Wochen
= MenQuadfi® Injektionsldosung, Sanofi, Zulassung ab 12 Monaten
= Menveo Injektionslésung, GlaxoSmithKline, Zulassung ab 2 Jahren

Quelle: STIKO?, Stand der Informationen: 18. Februar 2026

Die Verordnung der vier vorgenannten Impfstoffe erfolgt im Rahmen des
Sprechstundenbedarfs.®

2 Standige Impfkommission: Empfehlungen der Standigen Impfkommission (STIKO) beim Robert Koch-Institut 2026 Epid Bull
2026:4:1-79 | DOI 10.25646/13636.3
3§ 5 Abs. 1 Impfvereinbarung und § 5 Abs. 1 Sprechstundenbedarfsvereinbarung der gesetzlichen Krankenkassen und der

Kassenarztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt, Abruf Vereinbarungen: www.kvsa.de >> Praxis >> Verordnungsmanagement
>> Impfen bzw. Sprechstundenbedarf
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https://www.rki.de/DE/Aktuelles/Publikationen/Epidemiologisches-Bulletin/2025/44_25.pdf?__blob=publicationFile&v=3
Die%20Dokumentationsnummer%20für%20die%20Meningokokken-C-Standardimpfung%20(89114)%20wurde%20in%20der%20Impfvereinbarung%20%20gestrichen,%20sie%20kann%20seit%20dem%2018.%20Februar%202026%20nicht%20mehr%20zulasten%20der%20GKV%20abgerechnet%20werden.
https://www.rki.de/DE/Aktuelles/Publikationen/Epidemiologisches-Bulletin/2026/04_26.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.rki.de/DE/Aktuelles/Publikationen/Epidemiologisches-Bulletin/2026/04_26.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.kvsa.de/praxis/verordnungsmanagement.html
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4. Abrechnung und Vergiitung der Impfleistungen

Dokumentationsnummern

letzte Dosis
erste Dosen eines Ver-
ICD-10- eines Impfzyklus nach ..
GM Impfzyklus bzw. Fachinformation gutung
o 2026
unvollstandige oder
Impfserie abgeschlossene
Impfung
1.und 2.
Impfung
(89116A)
Meningokokken B 723.8 89116A 891168 je 1%’3%’
Impfung
(89116B)
10,25€
Meningokokken A, C, W, Y
(Stan dgr dimpfung) z23.8 89140 8,95 €

Die Dokumentationsnummer flr die Meningokokken-C-Standardimpfung (89114) kann seit

dem 18. Februar 2026 nicht mehr zulasten der GKV abgerechnet werden.
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5. Regelungsgrundlagen, Quellen, Kontakt

Grundsétze gemal Impfvereinbarung*:

e Impfungen der Schutzimpfungs-Richtlinie des G-BA sind Pflichtleistungen der GKV.
Grundlage der Richtlinie sind die Empfehlungen der STIKO.
Eine Impfung oder ein Impfstoff ist nur dann Leistung der GKV, wenn eine Empfehlung
der STIKO fir die Schutzimpfung selbst und ggf. die Impfstoffvariante oder den
konkreten Impfstoff vorliegt und diese Impfempfehlung bereits Teil der
Schutzimpfungs-Richtlinie ist!

Abweichend von der Schutzimpfungs-Richtlinie konnen in Sachsen-Anhalt alle
Personen, die das wiinschen, gegen Influenza geimpft werden. Rechtliche Grundlage
daflr ist der Runderlass des Ministeriums fuir Arbeit und Soziales des Landes Sachsen-
Anhalt vom 14. September 2012.

o Aktueller Stand Bezugswege Impfstoffe (Verordnung von Impfstoffen)

Alle Angaben in diesem Dokument basieren auf dem aktuellen Stand der Schutzimpfungs-
Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses in Verbindung mit den aktuellen
Empfehlungen der STIKO zu Meningokokkenimpfungen, sie werden fortlaufend aktualisiert.

STIKO: Schutzimpfung gegen Meningokokken (Empfehlungen, Begrundungen, haufig
gestellte Fragen usw.)

G-BA: Schutzimpfungs-Richtlinie

KVSA: Impfen (Aktuelle Meldungen, haufig gestellte Fragen und Schnellzugriffe,
Impfvereinbarung Sachsen-Anhalt?, Dokumentationsnummern, Impfstoffbezug usw.) und
Sprechstundenbedarf

Kontaktdaten Verordnungsmanagement
E-Mail:  verordnung@kvsa.de
Telefon: 0391 627 - 6437/ 7437/ 7438
Fax: 0391 627 - 87 2000

4 Vereinbarung nach § 132e SGB V Uber die Durchfiihrung von Schutzimpfungen gegen (ibertragbare Krankheiten
zwischen den Krankenkassen und der Kassenarztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt. Anderungen der
Schutzimpfungs-Richtlinie werden automatisch in die Impfvereinbarung ibernommen, ohne dass es dafir einer
gesonderten Abstimmung zwischen den Krankenkassen und der Kassenarztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt
bedarf.
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https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/soziales/impfschaeden/oeffentlich-empfohlene-impfungen
https://lvwa.sachsen-anhalt.de/das-lvwa/soziales/impfschaeden/oeffentlich-empfohlene-impfungen
https://www.kvsa.de/praxis/verordnungsmanagement/impfen
https://www.rki.de/DE/Themen/Infektionskrankheiten/Impfen/Impfungen-A-Z/Meningokokken/meningokokken-node.html
https://www.g-ba.de/richtlinien/60/
https://www.kvsa.de/praxis/verordnungsmanagement/impfen.html
https://www.kvsa.de/praxis/verordnungsmanagement/sprechstundenbedarf.html

